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EFFEKTIVES ZUSTANDSMANAGEMNET FÜR 
VERÄNDERUNGEN IM UNTERNEHMEN
PROF. DR. JUTTA HELLER 22

Veränderungen sind in frühen Jahren für Menschen ganz normal und selbst-
verständlich: wir lernen zu laufen statt zu krabbeln, wir lernen zu schreiben, zu 
rechnen und vieles mehr, so dass wir uns eigenständig in der Welt orientieren und 
bewegen können. Je älter Menschen werden desto mehr halten sie an Bestehen-
dem fest und lassen sich nicht so leicht auf Veränderungen ein. In Unternehmen 
scheitern Veränderungen oft, weil nicht genügend Mitarbeiter und Führungs-
kräfte die notwendigen Veränderungen unterstützen. Einige Grundregeln und 
Techniken1 können helfen, dass Veränderungen in Unternehmen gelingen und 
!"#$!"#%&'#(")*($(+")&,#%&'#(")*($(+")-##"#&.&#%"#/&0-")&*"(+(&12,*(3#%*435
nagement – neu gedacht“ an, da kompetent verändern gelernt werden kann. Im 
678!"#%"#&.&#%"#&9-"&:$#:&9;<)-(("&*7=-"&>8"-#"&?"@&"A-7#*$B,#!"#&+,)&CB")5
D)$:,#!&,#%&E-"88"-;<(&3,;<&F")G#%"),#!&H<)")&3>(,"88"#&0")3,*:7)%"),#!"#/

Prüfen Sie die Stimmigkeit Ihrer Veränderungsvorhaben

Abbildung 1: © Thomas Siepmann, pixelio.de 
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akzeptieren können, was die Geschäftsleitung verändern will. Andererseits 
müssen sie diese Vorhaben überzeugend bei ihren eigenen Mitarbeitern auf eine 
Weise vertreten, dass diese motiviert sind und mitziehen. Möglicherweise ist die 
6$<),#!*>)3:(&*"8B*(&-#&%")&9-(,3(-7#&"47(-7#38&!":7)%")(I&%3&*-"&#7;<&!3)&#-;<(&
weiß, ob ihr eigener Arbeitsplatz noch sicher ist. 
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das sich auf Faktoren und dynamische Wechselwirkungen bezieht, die zur Ent-
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1 Hilfreiche NLP-Techniken werden hier nur kurz angerissen. Zur Vertiefung siehe www.landsiedel-seminare.
de/nlp/nlp-lexikon.html und http://www.nlp.at/lexikon_neu 
2 Vgl. Antonovsky, Aaron (1997). Salutogenese. Zur Entmysti! zierung der Gesundheit. Tübingen: Dgvt-
Verlag 
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